erſten Caͤmmerei⸗ Caſſe 


Ter re iexenve Fͤrſt von Carolath, Major und 1 ſtenant den Tor an 
| Giger gen or, Webel, elende, Ob Praſident von gerbond di Spoſetti, den 


er \ No. 66. Montags den 8. Zunp 1818, 


32 Au mach un g. 
Den Zugaben der Breslauer Stadt, Obligatte nen wird hierdurch es 
: daß die von Weihnachten 1847 bie Johanns 2878 davon fälligen . 


| rige n Zinſen in dem Zritraume vom 15 bis zum 39, Juny dieſes Jahres taglich in den i 


Vormittags ſtunden 4785 bis 1a Uhr, die Donntage allein ausgenommen, in unſrer 


Be 


Breslau den 5. Jung Re} Br ee ee 
8 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnels 


„Obe 


r⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt Rache. 
ur 2 Juny. um 1 Uhr war Cour bei Sr. Majeflät, wo⸗ 


8 Doten, u 


Am 20ſten v. M. früh um _y Uhr hielten bei Se. Durchl. der Fuͤrſt Erzbiſchof von Gne⸗ 


Se, Majeſtat auf dem Wege nach Schwerſenz fen, Graf von Raczyüski und Se. Exeellenz der 
zoße Parade über alle verſammeite Truppen. Diſchof von Poſen, Graf v. Gorzenski, nebſt 
Schon feit 7 Uhr hatte ſich vor dem Palais der hohen Geiſtlichteit und dem zahlreich ‚vers 


des Ful ſten Statthalters und auf allen Straßen ſammelten Adel von Sr. Durchlaucht dem Fuͤr⸗ 
nach dem Dom zu eine große Menge Menſchen ſten Statthalter und die A miniſtrations⸗ und 


Lingefunden, um ihren verehrten Lander vater Juſtiß⸗Collegien des Großherzogthums von 


m ehen. Se. Majeſtaͤt fuhren in einem offenen dem Herrn Ober ⸗Praͤſidenten Sr. Majeftät 
Wagen mit Sr, Durchl. dem Fuͤrſten Statt⸗ vorgeſtellt zu werden die Ehre hatten. 


Halter, begleitet von einer glanzenten Suite 


Jer hiefiyen und fremden hier angekommenen um 2 Uhr war große Mittagstafel bei Ihrer 


Gene. ale und hohen Offiziere, worunter ſich Königl. Hoheit der Prinzeſſin und Sr. Durchl. 
duet General, Hientenants, Se. Extellenz der dem Sücken Statthalter und Abeiſs ein glänz 
Fomman'irende General in Schleſten ven Hs bender Ball, der um 7 Uhr begann. Nachdem 
-nerbein, Se. Durchlaucht der Prinz Biron von die gegenwärtigen Damen die Ehre gehabt har⸗ 
Kurland, Se, Excellenz der Herr ven Koſinski, ten, Sr. Maſeſtat vorgeſtellt zu werden, er⸗ 
und 5 General⸗Mazors, die Herren von Wer⸗ öffneten Allerhöchſtdieſelken den Ball durch eine 
der, la Roche von Starkenfels, von Clauſewitz, Polonaiſe mii Ihrer Königl. Hoheit der Prin⸗ 
don Rothe, von Blpmenſtein, und Se. Burchl. fin, gerußten wit Ihren Excellenzen der Nau 


General - Lieutenant den Thümen, der Fe 


U 


a 


den Truppen ausführen liegen, und wobei auch jeſtaͤt haben ernannt: ; 


eine Quadrille zu Pferde aufgeführt wurde. 7) zum Präſidenten des Ober⸗Appellations⸗ 9 


Eine unüberfchbare Menge Menſchen füllte das Gerichts zu Poſen, den bisherigen Sribunals⸗ 
Eichen wäldchen und die Straßen, wo Se. Ma- Präſidenten Herrn von Gorzens kt! 


Privat perſonen im Garten⸗Salon des Palais lezyn; 


2 5 „535 FE u , > k Ä . ER 1 
aufgeführten theatraliſchen Vorſtellung beizu⸗ 3) zum Praͤſidenten des Landgerichts u 


J. Bee 2) zum Prafiventem des Landgerichts zu Pr ⸗ 
Hum 7 Uhr geruhten Se. Majeſtaͤt einer von fen, den Herrn von Mas lowski auf Nie 


wohnen, zu welcher Ihre Königl. Hoheit die Bromberg, den bisherigen Tridunals⸗ Prä- 


GSeſtern, den 31, Ma 
dem Kronprinzen, Ihrer Königl. Hohe 


Prinzeſſin und der Fuͤrſt Statthalter, die Ge⸗ ſidenten von Kräſzewskl; . 335 


i \ Regierungen i neidemühl, den Herrn von Ry dzynski 
Ober- Appellations⸗ Gerichts, Stabsofftziere, auf Niezychowo :; 2 = eig ang 2 


3 „ AR 
‚neralität, den Herin Ober, Präſidenten, die 4) zum Praſidenten des Landgerichts Ju 
Herren Praſidenten der Regierungen und des Sch N 


höhere Beamten und den anweſenden Adel nebſt 5) zum Präſidenten des Landgerichts zu Gne⸗ 


‚feinen Familien eingeladen hatten. . 

"Früh nach s Uhr be⸗ 6) zum Praͤſtzenten des Landgerichts zu Frau⸗ 
Or, Königl. Hoheit ſtadt, den Herrn Grafen von Potwolowski 
er auf Deutſch⸗Pueſſe (Przyſie ka); : 


‚gaben ſich Se. Mheſte m 


Prinzeſſin, Sr. Durchl. dem Fürſten Sta 
halter in die evangeliſche Kirche und wohnten toſchin, den 
einem kurzen militairiſchen Gottesdienſte bei, Wyganowo. 
kehrten darauf in das Palais zuruck, oo ſich Die Beſetzun⸗ 


1 


NE 


en 
Praͤſidenten⸗ Stelle bei bam 


ſen, den Herrn von Mikors ki auf Sobotta :; 


tt⸗ 7) zum Präsidenten des Landgerichts zu Kro⸗ 
Herrn von Reim bows ki auf 


| 


Ale 


srichte zu Meferitg baben ſich Se. 
ch vorbehalten: 


noch vorbehalten⸗ 


s c 
„zufolge, ſamm ET Tr? ee 
Nachricht Einführung der neuen Verfaſſung in Allerhoͤch⸗ 
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zeichnungen des Verdienstes; gleiche Berufung 
da B und zur Ehre der Waffen; Gleich⸗ 


eit zer Geſetze und vor dem Geſetze; Unpar⸗ 


tpeiligkeit und Unanfbaltbarfeit der Rechts⸗ 


Hilege; Gleichheit der Belegung und der Pflich⸗ 
a Tabel ihrer Beiflung ; Ordnung durch alle Sheile 
des Staatsbaushaits, rechtlicher Schutz des 
Staatscrerits und geſicherte Verwendung der 
dafür beſtimmten Mittel; Wiederbelebung der 
Gemeinvetörper durch die Wiedergabe der Ver⸗ 
waltung der ihr Wohl zunschſt berührenden Ans 
gelegenheiten; eine Standſchaft, hervorgehend 
aus allen Klaſſen der im Staate anfaßigen 
"Staatsbürger, mit den Rechten des Beiraths, 
der Zuſtimmung, der Willigung, der Wuͤnſche 
und der Beſchwerdeführung wegen verletzter 
verfaſfungsmaßigen Rechte, berufen, um in 
lichen ; 
1 zu verſtaͤrken, ohne die Kraft der 
Regierung zu ſchwachen; endlich eine Gewähr 
der Verfaſſung, ſichernd gegen willkuͤhrlichen 
Wechſel, aber nicht hindernd das Fortſchreiten 
zum Beſſern nach geprüften Erfah ungen. — 
Baiern, dies ſind eie Grundzuͤge der aus Unſerm 
fktreien Entſchluſſe euch gegebenen Verfaſſung⸗ 
Seht darin die Grundfäge eines Koͤnigs, wel⸗ 
cher das Gluͤck ſeines Herzens und den Ruhm 
feines Throns nur von dem Glücke des Vater⸗ 
landes und von der Liebe ſeines Volks empfan⸗ 
= N Be 3 
5 15 . Vom Mayn, vom 26. May 
Der Kut fuͤrſt von Heſſen hat ſeinen Militair⸗ 
Commiſſair zu Frankfurt, Oberſt von Ochs 
Lebemaligen weſtphaliſchen we! 
General⸗Major ernannt. 
Das Frankie r Handelshaus Bethmann hat 
den Intereſſenten feiner Anleihen auf öſterreichi⸗ 
ſche Rechnung bekannt gemacht, daß es ibnen 
nächſtens offfziel die Einleitungen werde anzei⸗ 


gen können, welche der Kaiſer gektofen, um 


den Werth dieſer Staats⸗Effecten allmaͤhlig 
Sr auf deren urſpruͤngliches Verhaͤltniß zu⸗ 
krückzufuͤhren. Hierauf ſtiegen die Belhmann⸗ 
ſchen Obligationen gleich von 46 auf 64. 
Das Anleten, welches Maſſena 1799 von 
Zürich erpreßte, wurde durch freiwillige Bei⸗ 
keäge zuſammengebracht, und die Beitragenden 
haben alſo ein unſtreitiges Recht auf die 400,000 


Schweizerfranks (ſaſt zu o Gr.), welche als te dies Schreiben 
e ne won Frankreich ara werden, Vom Gioßherzoge von Mecklenburg ⸗Schwi⸗ 


Verſammlungen die Weisheit der 


ſchlag gethan, daß die Berechtigten zu gemeine 
nuͤtzigen Zwecken fur die Zukunft Verzic 
auf ihren Antheil leiſten moͤchten. 


Geraden des Staatsdienſtes und zu allen Wer Der Rathsherr Vogel hat aber jetzt 10 
& 


Er erinnert 


an Franklin, welcher jeder der Städte Phila⸗ 
delphia und Boſton 1000 Pfd. St. vermachte, 


unter der Bedingung, daß biefe Summe ig 
Jahre lang zinstragend angelegt und vermehel 
werden ſolle, Verfahre man mit den 400,000 
Franken eben fo, fo würden fie, auch nur ß 


4 Prozent ve zinſet, auf 5 Millionen und einigt 


50, 0 Gulden anſchwellen, uͤber deren den 


einſtige Verwendung von den Schenkern im 


Vo aus Verfügung getroffen werden konne. 
Es werden dazu 36 Vorſchlaͤge, die auf Unter⸗ 
ſtuͤtzung der Armen Cauch 8 Jahrgebalte von 
150 Gulden fuͤr unvereheliche Töchter von an⸗ 
geſtiegenem Alter, geweſene Lehre innen, s 
gab: gebalte zu 75 Gulden fuͤr alte treue Dienfs 
boten ꝛe.), gemeinnuͤtzige Anſtalten, und z. B. 
Eintaͤmmung der Fluͤſſe, Errichtung von Ges 
treide⸗Magazinen, bedeutende Unterjtügu 
von Anfaͤngern ꝛc. gemacht, doch noch 100/00 


Gulden zur neuen Ausleihung auf wieder 100 
Jahr vorbehalten. Wer eine von den bolſe⸗ 


ſchlagenen Anſtalten ſchon vor 1919 errichtet, 
ſoll dann aus dem geſammelten Capital Erſaß 
für die gehabten Auslagen erhalten. (Da die 


Vorwelt ſoviel für unſere Mitwelt gethan hat, 


ſo waͤre es ſehr billig wenn dieſe etwas fuͤr die 15 
Nachwelt thun wollte, und wie koͤnnte es leich⸗ 


ter und mit wenigerm Auſwande ge ſchehen, als 


auf dem hier vorgezeichneten Wege.) 
Die Summe, die Frankreich conventiong⸗ 
mäßig von 1816 bis 1820 an England zu bezah⸗ 


len hat, betraͤgt 125 Millionen Franken. Hier⸗ 


von ſind bis zum 1. May dieſes Jahres 69 Mil⸗ 
lionen 986,439 Franken abgetragen worden. 
Von der Niederelbe, vom 9. May. 
Am 27ften wurde zu Hamburg dag sojährige 
Dienſtjubilaum des preußiſchen außerorbenke⸗ 
lichen Geſandten, Grafen Grothe, von dem 
Senat durch ein frobes Mahl gefeiert, a 
auch das diplomatiſche Corps beiwohnte. Bei 


der Tafel überreichte der Ober⸗Poſtdirector Gee 


heime Hofrath Buchner dem würbigen Jubel 
greiſe ein Kabinetsſchreiben, worin Se. Ma⸗ 


jeſtaͤt demſelben Ihre Gluͤckwuͤnſche zu erkennen 


gaben. Ein außerſt prächtiges Porzellain⸗Ster⸗ 


Vice begleitete Dies Schreiben. 


dens am naten 5 
auf dem Gufiev A olphsplatze Stockholms ein 


mien Großbeeren, 


# 


Anordnungen einer Auf⸗ 


einzureichen: welche a 
ſchaft (eigentlich nur 


ung der Leibeigen 


Anterthaͤnigkeit) vorangehen muͤſſen, ſowohl 
kuͤckſichtlich der Amts⸗ und Domatnen⸗Verwal⸗ 


fung, als der beſondern Rechte und Anſpruͤche 
der unterthaͤnigen Familien. Er 
Zur Huldigung, welche die 4 Staͤnde Schwe⸗ 
Map den: Könige leiſteten, war 


Amphitheater errichtet, welches auch die Na⸗ 
Dennewitz, Leipzig 
zeigte. Jedoch erklarte der Konig in ſeiner An⸗ 
rede: „Entſchloſſen, Eure Rechte zu verthei⸗ 


in die Reibe der glücklichen, - 
perſetzen. 


A did die Beamten afgefoyberf, ihr Gutachs 
bed 


Alle Spitäler waren Teer, und weder in ber 
Hauptſta t noch in den Umgebungen hörte man 
von Peſtfaͤllen ſp rechen. 
Paris, vom 23. Mah. 

Hier ereignete ſich RE ein unan geneh⸗ 
mer Vorfall. Ein 13ſaͤhliger Knabe ging mik 
einer Flaſche Liqueur durch das Leuvre. Der 
Schildwach ſie bende Schweizer ſah die Flasche 
für ein Paket an, kergleichen nicht durch das 
Gebäude getragen werden darf, rief den Kna⸗ 
ben an, allein ieſer, der den Femdling nicht 
verſtand, ſetzte ſeire Weg fort und erhielt dar⸗ 
auf von dem Soldaten mit dem Bajonet eine 
etwa anderthalb Zell tiefe Wunde in den Fuß 


bigen, werden wir alie unfere Bemühungen dar Das ſtroͤmende Blut zog ſogleich eine Menge 
hin richten, Euch 
nicht aber in die Reihe der erobernden Volter zu wundeten für todt hielt, leicht Unheil geſche hen 

Gietreunt von dem ubrigen Europa, konnen, wenn nicht ein in bürgerlicher Kleidung 


Leute herbei, und es haͤite, da man den Ver⸗ 


wird uns unſece Politik, ſo wie unfer Intereſſe voruͤbergehender Offizier die Gemuͤtber beruhigk 
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ſtets bewegen, nie in eine 


ker nichts angeht; 


Eure Würde werden immer unſere Richtſchnur 


mnan ſich 
mmiſcht.“ 


einer der 


ſeyn, und beide gebieten; nie zu 


Aas der Türkei, vom 12. Mah. 
Nachrichten aus Conſtantin opel zufolge, batte 
der Großherr bereits in den letzten Tagen des: 


Arxprils feinen Sommerpallaſt von Beſchicktaſch 


Die nahe bevorſtebende Entbindung 
Sultaninnen wird als Urſache die ſer 
früher als gewöhnlich Statt gefundenen Ueber⸗ 
Siedlung angegeben. ESP 
Eine in der Nacht vom ı7ten auf den sten 
April in dem Quartier der Moſchee Sultan Se⸗ 


bezogen. 


lims ausgebrochene Feuersbrunſt, die bis zum 


andern Morgen waͤhrte, hat betraͤchtlichen Scha⸗ 
den angerichtet. 


Verhandlung ung eins haͤtte. 
zulaſſen, welche die beiden ſcandinaviſchen Völ⸗ Da man den Schweizern hier ohnehin nicht hold 
allein unfere Pflicht und iſt, ſo war der Vorfall um fo eee 


beide ; dulden, daß zier, 
in unſfere innern Angelegenheiten men, von den Gegnern auf die Straße verfolgt, 


hinaus. 


Der Schweizer wurde ſogleich verhaftet. 


Vor einigen Tagen wurde hier ein Untero 
der in einem Weinhauſe Haͤndel un 


man ihm nacheilte, auf das Dach, flieg über ö 


ein paar Haͤuſer fort und endli u ei 

Schornſtein hinein, und kam in 1 1 Zim- 
mer. Hier fand er einen vollſtaͤndigen Prieſter⸗ 
Talar, zog denſelben uͤber ſeine Uniferm, und 
ſchritt dann, mitten duch ſeine herbeigekom⸗ 
menen Verfolger, wohlbedaͤchtig zum Kempel 


Valet, der neulich wegen Ermordung ſeine 
Großmutter und Tanten verdammt a ie 
ſtand das Vergehn erſt nach dem Urtheil ein. 

Cleman dot iſt von Albp abgerufen, und zu 
dem Colonial⸗Bataillen in Belleisle verſetzt 


Nachrichten eus Smyrna zufolge, wurden die worden, welches nicht als Belohnung gilt. 


Gewaͤſſer von Scalanova neuerdings von See⸗ 
kLaäubern beunruhigt; ein Verwandter des vor 
einiger Zeit zu Conſtantinopel mit dem Strange 


hingerichteten Catrantatte verübte die graͤulich⸗ 
ſten Exceſſe. Der Befehlshaber der bei Smyrna 


Madame Manſon hat jetzt ihren Sohn wie 

und wohnt neben dem Präfidenten, 0 arg 
Schildwache deſſelben auch für ihre Sicherheit 
ſorgen könne. (Sollte fie wirklich bedroht 

ſeyn?) Baſtide hat jetzt Schreibgeraͤth erhal⸗ 


Fahrt zu beſchüͤtzen. 


ſtationirten franzöͤſiſchen Flottille hat ſogleich ten, und wird, wie man ſagt, Denkwuͤrdig⸗ 


die zweckmaͤßigſten Anſtalten getroffen, um die⸗ keiten auffegen, An Kleidung vernachläſſigt er 


ſes Raubgeſindel auszurotten, und die Kaufe ſich ganz, Jauſion aber kalt ſi h, nach wie vor, 


ſehr ſauber. Beide erklaͤrten neulich einem Of⸗ 


In Hinſicht des öffentlichen Geſundheitszu⸗ fier, der einiges Mitleid gegen erte 
ſtandes lauten die Nach richten aͤuß enn e ſteulich. Weng man schuldlos iſt und 175 3 en 


i a 2 er FE, 


zi machen bat, ſo kann man eine Berürtheie des Parlaments zu berkürzen; watb verwera, 


kung muthig ertragen. Wir ſind gefaßt, denn und Hr. Brougham behauptete ſelbſt: daß man 
JJ ( WON nicht auf allgemeine Reform, ſondern au ae 
-Brundfäge der Verfarfung dringen wüffe. 
Fur drei der hieſtgen Kirchſpiele werden g in. 
Mair, den der Capikain Coalſtreed hieher kom⸗ 13 neue Kirchen verlangt; einige Lords mein 
men ließ, die wichtige Entdeckung gemacht 5 daß die Kirchenguͤter wohl zum Bau mit 
| eitragen koͤnnten. e 
allein ein voktreffliches Steinkohlen⸗Lager iſt, Es heißt, der Herſog von Pork werde naͤch⸗ 
ſondern daß ſich daſelbſt auch Eiſenerzſtein fin: ſten Herbſt das englische Armiecorps auf den 
Det, des 0 Procent Eifen giebt Der Capitain franzoͤſiſchen bie dee | 5 


Von dem Eiſenerz iſt Sr. Maſeſtaͤt Tagen wird die 

dem Könige bereits eine Probe überreicht verkauft ſeyn, 
RR SE SE N ee a 
Heute ſind die Wahlmaͤnner der Bank zum aus einen We 


London, vom 2e. May. dem Praſidenten aufgegeben, 
enſtage trat die Koͤnigin ihr 75ſtes Le⸗ nugthuung wegen Behanclu 


anzler darauf nung: daß die 


weikige Pflichten haben! Da auch im Fall men konnten, 
des Ablebens der Königin während der Auf⸗ die Fracht von 
Löſung des Parkemeuts ich dieſes wieder ver⸗ und zurück. 


Parlatuent ſich binnen 14. 
auf das mögliche Ableben des Regente cht 


in lehnen war nicht glachtet . (chen Best 
Sun gesone üg diefe put Dauer denen bon 


7 


100% 00 Mann 1000 Cengliſche) Meilen von ging auf dem Grafe und muß ſich zerſtreut ha⸗ 
e hne 8 beg ar knen offizielle ben. Seit drei Tagen haben unfere Truppen 
Nachricht habe: ob Krieg ſey oder micht? Herr nichts warmes gegeſfen, And aber ſo voller 
CLanting verſprach die verlangte Austunft, be⸗ Muth, daß Jeder von ihnen ein Büsend jener 
orläuftg: die Pindaris waren Elenden auf ſich nehmen will. Enxlich birtet 
zwar zerstreut und im Deſitz keines Flecken Lan⸗ der General den Gouverneur um Schuhe, 0 
des, aber doch höͤey ſt furchtbar und von den ein⸗ viel die Stadt Carracas ihrer entbehren kann, 
landiſchen Füleſten unterſtützt. Ueber die Maaß⸗ und um Lebensmittel, damit die eingebildete 
Republik von Venezuela fine zerſtört werden 


—— 


geben, unten » aber a . eee 
Nothwendigk 2 DREH wm Te 
An Vermiſchte Nachrichten. 


In der Provinz Venezuela haben die königl. Zu Madrit war am 9. May der Infant Don 
W geſtegk. Zwar heißt es, der General Francesco de Paula nach einer 10fährigen Ab 


0 wung et, habe ſich nach . Die nach dem Norden beſtimmte engliſche x . 


dacht von dem Brigadier Morales angreifen ſchwimmen im Oceane langſam nach Suͤden 
laſſen, welcher 280 Mann vom Feinde getoͤdtet, hin, bis fie in waͤrmeres W affer kommen und 
Fahne, 40 Kanonen, , 2200 Pferde u. ſ. w. ſchntelzen, wodurch aber eine ſolche Kälte in der 
Luft verbreitet wird, daß die Weſtwinde oft 
mehr Kälte, als die aus dem Norden nach Ei 


8 2 
ER 


“ 


ropa bringen #32, 32 ası we 
Dis jest ſind bei der franzoͤſiſchen Armee nur 
125 Offiziere, Capitains, Lieutena d Un⸗ 
terlieutenants, welche auf halbem Solde ſtan⸗ 
den, zum activen Dienſte berufen worden, und 
Si e noch viele auf eine baldige An⸗ 
ellung. FR %: ZA ea Fr x 2 289 
en h 24 eohankger farb. Fürzlich der juͤdiſ 
. 90 u if N Tuchfabrikant Ballin. Er war in Daneme 
wi. legt In einer Nachſchrift beißt es: der erſte Jude, welcher ſich mit einer Ehriſem 
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: verhetrathet hakte; er ward auf Verlangen auf 
zem chriſtlichen Gottesacker beerdigt. 


i a > (Verspätete) 
Unſere am 28. May vollzogene eheliche Ver⸗ 
Dindung machen wir änſern auswärtigen Freun⸗ 
9 ergebenſt bekannt. 
Freiburg den 2, Junp 1818. 
er E, von Gellhorn, Lien 


fenant von der 


von 43 Jahren 7 Monaten und em 23 ſten 5 


einer durch haͤusliches Gluͤck gekroͤnten on 0 


den Folgen eines ſchleichenden Nervenfie 


ihre irdiſche Laufbahn. Der Werth ihrer pn ; 
Eigenſchaften macht uns ihren Verluſt unerfegs 
lich, und ſichert uns die ſtille Theilnahme aller 
derer, die fie kannten. Mögen Gott und die 
Zeit unſern gerechten Schmerz lindern. Mis 
tiefbewegtem Gemuͤth widmen wir dieſe Ans 


Cavallerie im aten Reichenbacher zeige unfern hieſigen und auswaͤrtigen Verwand⸗ 
dFLandwehr⸗Regiment Nro. 18. ken und Freunden, und apfel ka 
m Earpline von Gellhorn, geborne fernern wohlwollenden Andenken. ni 

es kieber. 5 Ex Rieger = 3. Jump 1818. Mk 
9 5 —.— > er Kaufma Gatte. 
Die den sten Juny Abends ro Ubr erfolgte G. A. Sch nd seh is Sehn ar 
Fluͤckliche Entbindung feiner Frau von einer ge⸗ 0. 14. VI. 5. St. E. u. T A en 


Funden Tochter zeigt hiemit allen ihm verwand⸗ 

wen und frrundſchaftlich wohlwollenden Herzen 

Sanz ergebenſt an a 
der Sub⸗Senior Gerhard. 


5 Heute, als den aten 
mittags um 1 Uhr, iſt mein Gatte, der Kenigl. 


Juſtitlarius Korgiel hieſelbſt, nach langen 
Leiden an der Waſſerſucht in dem Alter von 


42 Jahren verſchielen. Theilnehmenden Ver⸗ 
wandten, runden und Bekannten mache ich 
dieſen mir ſehr ſchmerzlichen Todesfall hier⸗ 
Hurch bekannt. Rattibor den 2, Junp 1818. 
Friederike Dorothea Wilhelmine verwitt⸗ 
wete Korgiel, geb. Buch wald. 
Geſtern Abend um 8 Uhr ſtarb unſer gelieb⸗ 
zeſler mittelſter Sohn Albert, in dem zarten 
Alter von 5 Jahren 7 Monaten, an der Waf- 
ferſucht, Folge eines gehabten Scharlach⸗Aus⸗ 
ſchlages. Dieſes fur uns Eltern ſo tigurige Er⸗ 
igniß verfehlen wir nicht hiermit unfern hohen 
Gönnern, werthen Freunden und Verwandten, 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, 
ergebenſt anzu eigen. 
Doronow den 31, May 1818. 5 
Carl Strodt, Forſt⸗Inſpector. 
Sophie Strodt, gevorne Lamplricht. 


Naach einem ſeckswoͤchentlichen leidens vollen 
Kranken lager endete heute fh um 2 auf 7 Uhr, 
mit frommer Hingebung in den Willen einer 
Allweiſen Vo ſehung, die innigſt geliebte treue 
Gattin und zaͤetlichſte Mutter, au Hel. Cbark. 
Schnabel, geb Knansı, in einm Alter 


dieſes Monats, Nach⸗ N 
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ne 
en ankau tft ferner bei m er Abet 
Von Sch. S. 1 Nebler. Cour. 113 a eee 
= Bilhem Gottlieb Kom. 
22 5 n 28. — ern einen 4 
Wechsel, Geld- und Effecten-Couse 
von Breslau. 1 „ 1 


vom 6. Juny 1818. 
Amsterdam in Cour, „ 
Diet 
Hamburg - Bea, 
Diess 
Londou p. 1 Pf. Sterl. 
Paris p. 300 Francs 
Leipzig in Wechs,-Zahl. 
Augsburg 
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Bresl. Stadt- Obligations 
Holländ. Obligations 0...» 
Banco- Obligationen 
Ckurmärk. Obligations 
Daniz, Stadt- Obligations 
Staats- Schuld Scheine 
Lieferungs- Scheige 
Wiener Kinlösungs-Scheine p- un 
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: Getreide⸗mRittelpres is Nominal menze. Breslau den 6. Juny 1818. 8 
weitzen 5 Rihlt. 17 Sgr. Roggen 3 Rkolr. 17 Sgr. Gerſte 2 Minh. 16 Spr. Hafer 2 Nehlr. 16 Sgr. 
a EEE STE Tau a x : x 

8 Sicher de its Voliz e i. S zug 132 
„(Steckbrief.) Nachſtehende zwei Criminal⸗ Verbrecher, Andreas Lug xa, ein Maurer, 
und Michael Pawlick, find in der Nacht vom zoſten auf den Ziſten d. M. mittelſt gewalt⸗ 
famen Durchbluches aus der hieſigen Frohnveſte entwichen, und es werden faͤmmtliche Behort en 
hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf beide Verbrecher genau Acht zu geben und im Betretungs⸗ 
falle gegen Erſtattung der Koſten und unter ſiberer Begleitung an uns abzuliefern. Reicht hal 

den 31. May 1818. Das Dinner Gerichts Amt. FDirespe, 

Signalement des Andreas Lug ra. Der Andreas Lugra, 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, aus Brune Kreußzburgſchen Kleiſes, hat ſchwarze Haare, ſchmale Stirn, ſchwarze Au⸗ 
enbraunen, kurze Naſe, braune Augen, dicken aufgeworfenen Mund, ſchwarzen Bart, weiße 
ahne, rundes Kinn, gefunde G. ſichtsfarbe, unzerfest, ſpricht Polniſch und nur ſehr wenig 
Deutſch, hat am rechten Backen eine Narbe, der rechte Zeigefinger iſt ſterf, und am linken de⸗ 
finder ſich ebenfalls eine Schramme in Form eines Kreuzes. Seine Bekleidung war, eine graue 
Pudelmuͤtze, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, eine blan tuchene kurze Jacke, eine roth und gelb 
eſtreifte kattunene Weser, grau tuchene Hoſen, ein Paar Stiefeln und blau tuchener Mantel. 
eichthal, den 31, May 1818. Fe 

Signalement des Michgel Pawlick, Der Michael Pawlick iſt ebenſans aus 
Drunk, 40 Jahr alt, 5 Fuß und 4 30H groß, braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraur 
nen, graue Augen, geröhnliche Naſe und Mund, braunen Bart, gelbe Zähne und Luͤcken, 
rundes Kinn, läggliche Geſichtsbildung, braune Gefichtsfarbe, hager, ſpricht blos Polniſch, 
und hat an der linken Hand, vom Mittelfinger aa, eine Schramme, Seine Bekleidung war 
ein runder Hut, ein braun buntes Halstuch, eine klau tuchene Weſte, grau leinene Hofen, ein 


— — 


Pla. Stiefeln, und ein grau tuch ener Mantel. Reichthal den 31. May 1818. 
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> Bekanntmachung, den öffentlichen Verkauf an den Meiſthietenden des in den Dberförfte- 
keien Scheidelwitz und Stobe au vorhandenen Eichen⸗Stabholzes 1 Zum 
öffentlich uteiſtbietenden Ber fauf des in der Oberfärflerei Scheidelwitz auf der Oder⸗Ablage bei 
Scheidelwitz vorraͤthigen z Rınfen gutes Stabholz und 2 Rinken dergleichen Wiack, ingleichen 
der in der Oberförſtetei Stoberau auf dem Waldhofe zu Leubuſch befindlichen 9 Rinken gutes 
Stabholz und 1 Rinken ı Schick Wrack, ingleichen des auf der Stoderauer Ablage ſtehenden 
I Rinken gutes zt. und J Schock Wrack, und der auf dem Waldhofe zu Moſellache vorhandenen 
! % Rinken gutes Stabhol; und 2 Schock Wrack, iſt auf den a4ten July, als an einen 
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Dienſtage, Vormittags um 2 br aaf bet Bichgen&änig, Regierung bos dem Regierungs⸗ 
Sccretair Kiſtmacher ein Termin, unter Vorbehalt des Zuſchlages, anberaumt worden, 
Der Forſtrath v. Roch ow in Scheidelwitz und der Oberfoͤrſter Merensky zu Stoberau wer⸗ 
den denjenigen Kaufluſtigen, welche zuvor das Stabholz in Augenſchein nehmen wollen, „solche 
vorzeigen laffen. Breslau den 19. Map 1818. Vaoͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen des öffentlichen Verkaufs der Vorwerke des Guts Pombſen in 
Jauerſchen Kreiſe.) In Berfolg des in dem öffentlichen Anzeigen zum 18ten Stuͤck des hieſſ⸗ 
gen Amtsblatts vom 1. Map d. J., fo wie in der Breslauer und Liegnitzer Zeitung unter 
28ſten April d. J. erlaſſenen Avertiſſements wegen des öffentlichen Verkaufs der zun Dormai⸗ 
"nen-Gute Poulbſen Jauerſchen Kreiſes gehörigen 3 Vorwerke neeſt dem ſogenaunten Mocha 
Stuck, wird hierdurch bekannt gemacht, wie der dies fällige Licttations⸗ Verkaufs + Zerutin auf 
nıgtemmd zoſten Juny c. von Vormittags 10 Uhr an im herrschaftlichen Gebäude des 
Nieder⸗Vorwerks Pombſen unter Vorbehalt des Zuſchlags an den Meiſtbietenden anberaumt iſt. 
Vor der Lieitation muͤſſen die Kaufluſtigen ihre Zahlungsfähigkeit dem Licitations⸗Commiſſa⸗ 
Klus vollſtändig nachwelſen. Die Lieikations ⸗ und Verkaufs- Bedingungen koͤnnen nun in der 
"Finanz Kegiftcatur der hieſigen Koͤnigl. Regierung, fo wie bei dem Generals Pächter Pelz auf 
Dem Nieder ⸗ Vorwerk zu Pombſen, nachgeſehen werden, wobei etz Jedem fiel ſteht, ſich von 
den örtlichen Verhaͤltniſſen vorher in Kenntniß zu ſetzen. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
tige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich entweder perjönlich oder durch einen gerichtlichen 
Special⸗Bevollmaͤchtigten in dem gedachten Licikations⸗TLermine einzufinden. Reichenbach am 
47. May 1818. RVonigl. Preuß. Regierung. Zweite Altgeilung. 
([ Bekanntmochung, betreffend die Verpachtung ber Brau⸗Gerechtigkeit in dem Viſchofz⸗ 
Hofe zu Neiſſe.) Die bisher in dem Diſchofs⸗Hofe zu Neiſſe betriebene Brau⸗Gerech⸗ 
wigteig ſoll mit dem dazu gehörigen Inventakto, und dem, zugleich zu einer Schank ſtäatte ſehe 
geeigneten Locale, bestehend 1) aus einer großen Schenkfube, 2) aus einer kleinern Ofube, 
3) dus einer Dachſtuke, 4) aus dem Braubäuje, 5) aus der Doͤrre, 6) aus der Maͤlztenne, 
7) aus zwei großen Kellern, 8) aus zwe Pferbeſtällen, 9) aus einem Holzſtalle, 10) aus 
Liner Wagenſcheuer, und 11) aus einem kleinen Garten, — auf 6 Jahre, nämlich vom z. July 
1818 bis dahin 1824, anderweitig verpachtet werden. — Der Dermin hiezu iſt auf den 
fAgten Juny d. J. V srmittaßs um 9 Uhr in der Diſchoͤflichen Reſidenz zu Meiſſe 
vor dem Herin Regierungs Rath Witzen hafen angeſetzt. Pachtluflige werden daher Auf 
gefordert, in dem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und das Weitere zu gewärti⸗ 
gen. Die Pacht⸗ Bedingungen Fönnen jederzeit in der Rent⸗Amts⸗Kanzley in der Biſchoflichen 
Neſixenz zu Neiſſe, ſo wie in der Domainen⸗Regiſtratur der Königl. Regierung hieſelbſt einge 
fſehen werden. Oppeln den 30. May 1318. Koͤnigl, Regierung, zweite ee . 
( Avertiſſement „die Aufhebung des auf den 25. Junh d. J. anstehenden Termins zur Ber’ 
Peachfung des Koͤnigl. Amtes Chroszinna betreffend.) Der durch das Avertiſſement dein 
19. May e, auf den 2sften d. M. Öffentlich bekannt gemachte Termin zur anderweitigen Ver⸗ 


pachtung des Königlichen Domainen⸗Amtes Chroszinna bei Oppeln wird, eingetretener 
Amſtände wegen, hierdurch aufgehoben, und ſolches den Pachtluſtigen bekannt gemacht. Op⸗ 
peln den §. Junp 1818. 5 Königliche Regierung, zweite Abtheilung. 
Cekanntmachung.) Zufolge höherem eingegangenen Befehl, foll in dem unterzeichneten 
Artillerie⸗Oepot eine Quantität für den Allerhöchſten Königlichen Militair⸗Dienſt unbrauchbar 
Gewebrtheile, als: Gewehr⸗, Piſtolen⸗ und Wallbuchſen⸗Läufe, Kavallerie ⸗ und Infanterie“ 
Säbel, ſo wie Bajonetſcheiden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant an ben Meiſtbieten⸗ 
den, nicht im Ganzen, fondern in einzelnen Parthien, verkauft werden. Der Verkaufs⸗Tel⸗ 
min iſt zum 13 ten July d. J. feſtgeſetzt, und werden daher Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, an dem beſtimmten Tage des Morgens um 8 Uhr an dem hiefigen Zeughauſe ſich einzuft* 
den, ihre Gebote abzunehmen, und zu gewärtigen, daß derjenige, weleher der Meifkbietende . 
den Zuschlag ohne Weiteres erhalte Zu bemerken iſt jedoch noch, daß es gedem Kaͤufer ber⸗ 
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ten Gegenſtande zuvor in Augenschein zu nehmen, 
9 e ee, Cel d 
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Das Königliche Artillerie⸗Depo tt 
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. (Befanntmachung.) Den 1 in Jun a. e, Nachmitags um 2 Uhr follen auf dem hieſigen 

Königlichen Holz⸗Hofe vor dem Ohlauer Thore unbrauchbares Mat taͤt ſchen⸗Bindeholz und-Floͤß⸗ 
Ütenſilien ic öffentlich. plus heitanti verkauft werden. »Kaufluſtige haben ſich am gedachten 
Tage bei dem Königlichen Holz⸗Amte daſelbſt einzufinden. Breslau den 1, Jump 1818. 

EF Koͤnigliche Floßerey „Adminiſtration. Reichel. 
(Edictalcltatlon.) Da von Seiten des hieſtgen Königl. Ober, Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 


n aͤber den eines zu Stiberberg belegenen, für 1300 Reblr. im Jahr 1805 erkauften 
Kim = 51 Ahle 8 Gr. 3 Pf. bestehenden Nachlaß des am 19. Maͤr 1808 zu See 
f ajors Friedrich Dietrich keopold von Schwerin im Zten kusguetler⸗Batal on 


verſtorbenen M r i Sc 5 ter⸗ Bataille 
en) von Alvensleben, auf den Antrag des Kontgl. Pupillea,Collegu zu Halberftabt, 
als der obervsrmundſchaftlichen Behörde der durch das Leſtament des Verſtorbenen zu Under 
ſal⸗Erben eingeſeßten minotennen Kinder des Forſtea.gz nachherigen Domalnen⸗Einnehmers 
Wilhelm Heinrich von Schwiein, heut Mittag der erb ſſchaftliche eiqutdarlons⸗Proleß eröffnet 
worden iſt; fo ter den alle dlefenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde einige Anſprüche zu haben veltneinen, erdurch vorgeladen, In dem vor dem 
Sber⸗Landes⸗Gerichts Rath Dielſch auf den loten Sal dteſes Japres Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten £iquidatiungsgermine in dem hieſigen Doer⸗LandesGerichts⸗Hauſe per ſoͤnlich oder 
durch elnen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, ‚bei eiwa ermangelnder Bekangt⸗ 
ſchaft unter den dieſgen SulizCommiflarien, der Sufllz-Commirfions> Zath Cotzho, Jußliz 
Commiſſtons⸗Rath Nowag, Juſtiz⸗Commiſſarius Paur, ig Voeſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie. ſich wenden konnen, in erſcheinen, ihre bermeinten Anſpeuche anzugeben und 
durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gemertigen, daß 
ſie aller ihrer elwannigen Voerechte für verlustig erklärt, und mit ihres Kosberunges ner aa 
dasjenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Glaͤubiger von Der Maſſe noch übeig ble 
ben mochte, werden verwieſen wer din. Zum Interims⸗Curator iſt der Juſilz⸗Commiſſarſus 
Kobli ernannt worden, üer deſſen Beivepaltung eder die Wahl eines andern Creduores ſich 
zu einigen haben werden. Gegeben Breslau den 24. Februar 1818. N ö * 
N e BREITE FREUE Koͤntgl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Offener Arreſt.) ı Nachdem bei dem Kristinal⸗Senate des Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts von Oberſchleſten uber das Vermoͤgen des entwichenen Hötten⸗Amts⸗Kaffen⸗Rendanten 
Richter zu Malapane, wegen des ven idm hinterlaſſenen betlaͤchtlichen Kaſſen⸗Defekts, auf 
den Antrag des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts für die ſchleſiſchen Provinzen, der offene Arreſt 
verhanget worden; ſo wird dieſe Verfuͤgung öffentlich bekannt gemacht, und allen und jeden, 
nueelche von dem Kaſſen⸗Rendanten Richter etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Biꝛeſſchaf⸗ 
ten bei ſich und in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, 
hiermit anbeſohlen, weder dem gedachten Kaſſen⸗Nendanten Richter zu Malapane noch den 
ſonſt mit feiner Anweiſung verſehenen Perſonen das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, viel⸗ 
mehr ſolches dem Königlichen Ober⸗Landes- Gerichte ſoͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und die 
in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
deſſen Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und den. 2% Rich⸗ 
ter deſſen ungeachtet etwas bezahlet oder ausgeantwortet werden; fo wird ſolches für nichr ge⸗ 
e und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Es haben auch die 
nhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten, zu er⸗ 
Warten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für 
verluſtig werden erklärt werden. Wornach ſich alle diejenigen, du es angehet, zu achten haben ⸗ 
Ratibor den 28ſten May 1818. 5 a u N 
1 Kriminal- Senat des Koͤnigl, Preuß Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſten⸗ 
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Theil der Wirthſchafts⸗Gebaͤude unter der Bedingung an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
= folche ee er Kauf⸗Kontrakts abgebrochen werden. — Kaufluſtigen mache 


omm 


einer Parzelle die auf dem gedachten Ruſtikalgute haftenden Königlichen 


beiſtungen und Abgaben verhäftnigmägig uͤbernehme. — Auch ſoll in eb: n dieſent Termin 


ich dies mit dem Erſuchen bekannt, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem in 
Rede ſtehenden Ruſtikalgute einzufinden. Hirſchberg den 31. Map 1818. . 5 
Ard BR . 5 Woit, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Guͤter⸗Verkauf.) Der Koͤnigl. Rittmeiſter, Graf Anton v. Magnis, intendirt eine 
theilweiſe Dismembration einiger zur Herrſchaft Neurode in der Grafſchaſt Glatz gehörigen 
Güter, nachdem ihm jene durch abgeſchloſſene Verträge mit ſeinem Mit⸗Erben aus dem väter 
lichen Nachlaß zngefallen iſt, und iſt bereit, vorläufig — bis der eigene Beſitztitel berichtiget 


ſeyn kann — Kaufs ⸗Coatracte abzuſchließen. Indem ich Kaufluſtige hievon in Kenntniß ſetze, 


mache ich denenſelben hier urch bekannt: daß die verkaͤuflichen Theile dieſer Herrſchaft aus den 


Ritterguͤtern Wal ditz, Zaughals, Kunzendorff und Buchau beſtehen, von welchen 
erſteren dreien jedes einzelne mit einem maſſiven Wohnßauſe verſehen iſt, ganz veredelten 
Schaafvieh⸗ und einen ſchon ſehr verbeſſerten Rindvieh⸗Stand hat, und daher jedes fuͤr ſich eine 
angenehme Beſitzung bilden kann, da Släufern alle Dominial⸗Rechte und Nutzungen uͤberkaſſen 
werden können, wenn ſolche verlangt werden. Das Rittergut Buchau hingegen wird einzeln 


und nach Morgen verkauft. Die näheren Bedingungen find, ſowohl in Bezuge auf Verkäufe ine 


Einzelnen, als ganzer Ritterguͤter, zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei Unterſchriebenem, als 
auch bei dem Herrn v. Tſchiſchwitz in Neurode, zu erfahren; doch wird ſich mit Verſendung 
von Auſchlaͤgen nicht eingelaſſen, — bingegen können die Güter ſelbſt und deren Viehſtand in 
Augenſchein genommen werden. Niederſteine, bei Glatz, den 1. Juny 1818. a 
Ftkiedrich 8 0 5 aufen, Koͤnigl. Obriſt⸗Lieutenant und interimiſti⸗ 
r ſcher Landrat. a 25 5 5 
(Gaſtbof⸗ und Kraͤmerey⸗ Verkauf.) Ein gut und ſchoͤn gebauter Gaſthof mit viel Acker, 


ſchonem Obſtgarten, Billard, Brennerey, in einer der ſchoͤnſten Gegenden um Schweidnitz, in 


gelegener Cbauſſee Straße, als auch eine im beſten Bauſtande befindliche, gut gelegene Kraͤme⸗ 
rey, mit Acker, ſchoͤr em Obſtgorten, Schankgerechtigkeit, wobei 2 bis 3 Kuͤhe gehalten werden, 


in einem großen bewohnbaren Dorfe 13 Meile von Schweidnitz, find Veraͤnderungshalber zu 


verkaufen. Wo? weiſtt das Commiſſtons⸗Buͤreau nach. Schweidnitz 5 Aten Junp 1818. 
: — f ampert. 
. Schaafvieh⸗Verkauf.) In termino den 18ten Juny a. 6. fon die Rind⸗ 

vieh Nutzung des Domini Hennigsdorff, 25 Meile vor dem Oder⸗Thore auf der Auraser 

Straße gelegen, an den Beſibietenden, von Johannis c. ab, uͤberlaſſen werden. Pachtluſtigen, 

die ſich mit guten Atteſten ausweiſen, und eine mäßige Caution leiſten koͤnnen, wird dies hier⸗ 

mit bekannt gemacht. — In demſelden Termine ſollen auch etwa 100 Stuͤck junge große ſlarke 

Mutter⸗Schaafe von veredelter Wolle an den Meiſtbietenden überlaffen werden. Pacht⸗ und 


Kaufluſtige wollen ſich daher gedachten Tages Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr in dem berr⸗ 


ſchaftlichen Wohnhauſe zu Hennigs dorff einfinden, woſelbſt der Termin abgehalten wird. Bres⸗ 


lau den 20. May 1818. 5 Königl. Kreis⸗Juſtizraͤthl. Amt. 


Aufforderung.) Alle diejenigen, die an die bisher unter der Firma „Lohnſtein er 
Hübner“ beſtandene Leinwand⸗Handlung irgend eine Anforderung zu haben glauben, werden 
erſucht, ſich bis zum 2aſten d. M. mit ihren Anſpruͤchen zu melden, weil durch guͤtliche Ueber⸗ 
einkunft wir uns aus einander geſetzt haben, und dieſe Firma mit dem Tage Johannis dieſet 


Jaßres ihre Endſchaft nimmt, nach welcher Zeit jeder von uns ſeine Geſchaͤfte für alleinige 


Rechnung und unter alleiniger Firma betreiben wird. Breslau den sten Juny 1818. 
i Beer 3 Louis Lohnſtein. F. W. Hubner. 
(Bekanntmachung.) Die Söhne, oder deren rechtmaͤßige Erben des in den Jahren zwi⸗ 
ſchen 1780-1789 zu Prag verſtorbenen Herrn Jacob Franz Molinari, weſcher ein Sobg ds 


a 8 = u oe 


Mah 1818. 


ſtehen wiederum fuͤr dies Jahr einige Funfzig Stuͤck zur Zucht geeignete Mutter⸗Schaaſe nebſt b 


„(Schaafeich Verkaufe) Auf dem Domainen Amts: Kottnig bel Olau ſteht eile 
Quantitat veredelter Mutterſchaafe zum Verkauf, ven denen die Wolle am verfloſſenen Markte 
28 Rthlr. gegolten hat. r l 


EN * > BR 11 
(Verkauf von Rindvieh.) Auf dem Domginen⸗Amte Kottwitz bei Ohlau ſtehen beſte 


Nutz⸗Kuͤhe, tragende Kalben und junge Stiere ſchweizeriſcher Abkunft zum Verkauf. 
(Eichen⸗Nutz⸗ und Breunholz⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Biſchwitz a. d. Wei 
ſind geschnittene Kopffaulen, und Bohlen von verſchiedenen Sorten, ſo' auch Brennholz, zu 
verkaufen. Kaͤufer belieben ſich deshalb an den Amtmann Fietz zu wenden. 5 2 
(Auction.) Montags den 15. Jung a. c, Vormittags um 9 Uhr ſollen in der ſogenannten 
Juden⸗Schule, am Ecke der Schmtedebruͤcke und Juͤdengaſſe, einiges Leinenzeug, Bette, Kies 
der, Meubles, verſchiedene Specerey⸗ und Material- Waaren, als Zucker, Coffee, Taback, 


Sprup, Eſſig ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. f 


Bleslau den 6. Juny 1818. BE ER 8 3 „5 
(Auction.) Den 22. Jun a. c. Vormittags um 9 Uhr ſoll auf dem Packhofe im Burgers 
werder eine betrachtliche Quantität Zucker, Coffee, Syrup, Piment, Thran, Reis, gegen 
gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionitt werden. Breslau den 6, Jun 1818. 
(Zu verkaufen.) Eine großs eiſerne Kaſſe, Schreibpulte, Wagren⸗Repoſftoria, Tafel, 
Waagegalgen, ein großer Armſtuhl, ein Kinderwagen, leere Kornſacke, find wegen Mangel an 
Platz auf der Schmiedebruͤcke in den 2 Polacken im zten Stock zu verkaufen. ö 


( Ftlügel⸗Verkauf.) Ein ſchoͤner Wiener Fluͤgel von Anton Walter und Sohn, ganz ohne. 


a Bullen-Berfauf;) Bei dem Graflich v. Magnis ſchen Dominio Niederſteine, bel 


De 


Tadel, mit ſchoͤnem Ton und guter Harmonie, iſt aus freier Hand auf dem Naſchmarkte ig, 


No, 1986. neben der Stockgaſſe eine Treppe hoch bis zum 1 ten tiefes zu verkaufen 


(Anzeige,) Beſtes holland. Poſt⸗Papier, mehrere Sorten fein engl. Stegel⸗Lack, Role“ 


len⸗Portotieg, märkſchen Kraus- und Rollen⸗Taback, und eine Pott Glatzer rehe Klößel ⸗ und 
gebleichte Leinwand, offerirem zu billigen Preiſen Hoffman er Häusler, 
(Loztertenachricht.) Zu der Achten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 


3 1 


22. Juny d. J. ihren Anfang nimmt, und wofuͤr der Einſatz in klingendem Lonfant geleitet 


wird, ſind ganze Looſe zu 2 Kthlr. 2 Gr., halbe zu XRihlr. 1 Cr. und Wiertel zu 12 Gr. 6 Pf., 
nebſt Planen, desgleichen ein Aus zug der Geſchäfts⸗Anweiſung fuͤr die beſtallten Lotte ties 
Einnehmer zum Gebrauch der Spieler ä 2 Gr. Courant bei mit zu handen,“ Von aus⸗ 
wärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder franeo einzufenden. Breslau deng6, May 1818“ 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann Ovid Wentze 1. 4 u 


(Cotterienachricht.) Zur sten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jof. Holſchau fun 
Lotterienachricht.) Looſe zur fleinen Lotterie ſind mit promipter Vedienung bei mur i. 
enn e eee Schreiber, im weißen Loͤwen⸗- 


* 


ochirte un ze un 
7 Sammet a N ße u gebrückte 
Pigquces, Ribbs und Satinetts, Ginghams, Tricots, Tammies, Amens, Laikings, Moreens, 


und Cambric⸗Damen⸗ und 


Buchhandlungen zu boben ; eg. i a 
Dornen aus dem Leben der großen Welt, und Bluͤthen der Einſamkeit, 

„von Charlotte Haſelich. Ladenpreis 1 Rthlr. 18 G2r. ee e 
Die vorzüglich gute Aufnahme, welche vor 4 Jahren das erſte Werk der Verfaſſerin, He⸗ 

loiſe und Adele, in der Leſewelt fand, bewogen fie, mit dieſer zweiten Arbeit an das Licht 

zu treten. Es enthalten dieſe Blatter Auszuͤge aus dem Tagebuche einer intereſſanten Frau, 
deren Frieden der Verkehr mit der großen Welt auf lange Zeit untergrub. Ich darf mit Recht 
das leſeluſtige Publikum darauf auſmerkſam machen; denn es iſt mit Gewißheit vorauszuſetzen, 

daß es dem Freunde guter unterhaltender Schriften ſehr willkommen ſeyn wird. a 
„Manuel ou yarietes amnsantes et instructives al’usage des jeunes allemands qui ont 
4a ja fait quelques Protzres dans la langue fraagaise, par N. T. Ristelhubert, 
| Setonde édition, f = a En 5 e 
Dies Werkchen enthalt Erzählungen zum Ueberſetzen aus dem Franzoſiſchen ins Deut ſche 
Mit Beifall war ſolches zuerſt im Jahre 1812 aufgenommen worden, wenn nicht der Preis des 
| 15 Bogen ſtarken Buches das Einführen in mancher Schulanſtalt verhindert hatte. Ich habe 
letzt den Verlag davon uͤbernommen, und biete es Schul vorſtehern und Sprachlehrern für den 
hoͤchſt niedrigen Preis von 8 Gr. hiermit an. eV 
| LLliegnitz den 20. May 1818. Ba 55 J. F. Kuhlmey. 

„„bGBekanntmachung.) Da ich in der Stadt Kozmin des Großherzogthums Pofen und im 

FR Krotoſchiner Kreiſe den dort maſſiv gebauten Gaſthof zu Johannis dieſes Jahres uͤbernehmen, 
8 und das Schild zum Hetel de Berlin führen werde; fo gebe ich mir die Ehre, die Be⸗ 
wohner der Stadt, die Nachbarſchaft fo wie das reiſende Publifum zu erſuchen, mich mit ihrer 


= N : . 


Gegenwart zu beehren, da ich bemüht fepn werde, nicht allein für jede Bequemlichkeit de 
2 a us Die ee ) durch plompte Bedienung den Beifall meiner boch 


geehrten Gäfte zu erreichen. Krotoſchin den o. Map 1818. Carl Vorpahl. 
(Reiſegelegenheit.) In der Mikte dieſes Monats geht eine balbgedeckte Chaiſe lter n 
Berlin. Wer davon Gebrauch machen kann, kann das Nähere erfahren auf dem Sperlings⸗ 
berge in No. 188. „ 55 es Wei a 
RMReiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
Anzeige.) Eine Gelegenheit nach Elbing, ſowohl für 4 Perſonen, als auf Fracht, 
findet man im Großkretſcham auf dem Dohm. a 
„ (Diebftahlg » Anzeige.) In vergangener Nacht wurde aus meinem Wohnhauſe durch 
nächtlichen Einbruch unter Anderm Nachſtehendes entwendet: 1) ein Silber beſteck, glatt gear⸗ 
beitet, H. C. bezeichnet, beſtehend aus Kaffeelöffeln, Suppenlöffeln und Salzloͤffeln, desglei⸗ 
chen Meſſern und Gabeln, von jeder Sorte 1 Dutzend, nebſt einem Haſenbrecher; 2) ein ſilberner 
Punſchloffel mit ſchwarzein Griff; 3) zwei ſilberne Spielleuchter mit viefeckigem Poſtament, 
alles geſtempelt; 4) eine goldene Repetir⸗Uhr von vorzuͤglicher Arbeit, von Robert Melly er 
Comp.; 5) ein altmodiſch gefaßter Brillantring, deſſen einer Hauptſte in etwas gelblich ſchim⸗ 
mert; 6) eine a jour gefaßte Brillantnadel, mit einem brillantgen W unter einem Zirkel von 
‚größeren. Steinen; 7) mehrere Cameen, Intaglio's und Moſatken, theils in Ringen, hrs 
ſchläſſeln und Buſennadeln gefaßt, theils ungefaßt, — Der ſehr muthmaßliche Tbäter heißt 
Johann Moſch, zwiſchen 22 bis 25 Jahre, braunes Haar, großer Statur und mager, iſt 
blaß, ſieht gutmuͤthig aus, und ſpricht deut ſch mit polniſchem Accent. Der Entdecker, vor⸗ 
zuͤglich des Thaͤters, erhält eine anſehnliche Delohnung. Den 3. Juny 1818. ; udn 
wen ; EURE Graf v. Reichenbach auf Craſchnitz. 
Diebſtahls⸗Anzeige.) Den sten Junp e., fruͤh zwiſchen 6 und 7 Uhr, iſt mic eine gel⸗ 
dene Repetir⸗ Uhr, zweigehaͤuſig, mit doppelten Glaͤſern, nebſt einer großen ganz glatten {il 
bernen Zuckerdoſe, aus meiner Stube gestohlen worden. Jeder, der mir zu meinem Eigen⸗ 
thum hilft, kann eine gute Belohnung erwarten. Breslau ben 6. Juny 1818. GN 
von Hoffmannswaldau, Major außer Dienſten, im Haufe des Herrn Weiß 
auf dem Schweidnitzer Anger wohnhaft. i b f 
(Verlorne Brieftaſche) zwiſchen Breslau und Nams lav, enthaltend: verſchiedene Papiere, 
worunter ein Viertel⸗Lotterie⸗Loos No. 14048. durch alle 5 Claſſen. Weshalb der Finder etz 
ucht wird, ſolche bei em Schuhmacher⸗Aelteſlen Herrn Curt, in der Neuſtadt in No. 1515 
wohnhaft, gegen ein Donceur abzugeben. 2 er 
„„„Gerlorner Huͤhnerhund.) Ein braun und weiß gefeckter Huͤhnerhund, männlich; welcher 
auf den Namen Caro hört, brauner Kopf, der rechte Behang etwas geſchlitzt, auf der liufen 
Seite ein großer brauner Fleck, kurz geſtutzte braune Ruthe, ſchlank gebaut, hat ſich am 
30. May Morgens verlaufen. Da man ſchon Muthmaßungen ſeines Auſenthalts⸗Orts hat, 
fo bittet man freundſchaftlich, um alle Unannehmlichkeiten zu vermeiden, ſelbigen, gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten, auf der Schmiedebruͤcke in No. 1947. par terre abgeben zu laſſen 
u vermiethen und auf Jobannis o. zu beziehen) iſt in der goldenen Krone am Ringe ein 
Logis von 4 Stuben in der aten Etage, mit und ohne Stallung. a Be. 
Ju vermiethen und auf Johannis zu beziehen), auf. einer lebhaften Straße zwei Stiegen 
vorn heraus, if eine Wohnung, beſtehend in einer Stube, Stubenkammer, Kuchel, Neller 
8 17 de, 1 Das Naͤhere hieruͤber beim Eigenthuͤmer auf der kleinen Gloſchen⸗ 
afje.in No. 1005, a ee 
9 (Zu vermiethen) iſt auf der Reuſchen⸗Straße in den 3 Thuͤrmen eine Stube nebſt Stuben 
kammer Par terre mit Meubles an einzelne Herren, und zu erfragen im Specerey⸗Gewoͤlbe, 
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Det bon a ig Werk 
oe erotiſche Gärtner, ler ble At 1 „ Welfe, wie die . Eägtänder 15 pflanzen in 
den Gewaͤchsbauſern behandeln und vermehren, a. d. Engl. uͤberfetzt, mit 2 Kupfern, 
N nun die Preſſe verlaſſen und if in Leipzig in der A und in Dresden in der Walther ſchen 
| e wie auch in Breslau in der W. G. Ko enſchen ene für 1 Rthlt. 15 far. 


dür. bei mir ker aber in portofreien Briefen für 1 Rehlr. & zu haben. — Dresden, den taten 
Mart 4818 818. Sn Göttſob Friedrich DENE Wilsdru & Vorkadt, Schleßgafe Nor gag. 


us be 8 Nöktonalbllbung bon Joſeph Hiltebrand, Profeſſor der 


ſtark durch Geſetze.“““ 

Unter dieſem Titel iſt bei uns % N Sir efhienen, welche die magen Punkte der 
deutſchen Nationalität und Na 5 abhandelt. Das Ganze enthält wei Abs 
theilungen, in deren erſten die deulſche n 15 0 a ren. Haupkzägen kurz dargeſtellt wird, deren 
iweite aber dieſen Zügen gemäß die t 


95 1 leicht 211 and A nipre a „Artikel: 
fi 15 it 15 Yin ea 5 115 iR. en fete ber, tig 
uns und in allen 8 8 Se au ee in der W. 8. K 0 rn ſchen wa 2. Kehle, 


5 55 5 zu haben n 
amt Br M. in Sebmar ee 2  Srörider Wilmane. 
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* Na Kebende, empfehlungswerepe Schriften die bei uns ehe und in allen Bu hard 
Lungen 0 Breslau in der W. G. Koknſchen für beigefetzte Preiſe in Courant) zu baden ſind, u 
wir von neuem in Exinnerung des Publikums: 


Beulwitz, C. von, wirkliches Leben in romantischen Darſtelungen. 2 Theile. Mit Ku⸗ 


| pfern. 8. 1817. Geheftet Rehlr. * 
Krab b, G., praktiſche engliſche Grammatik, 8. 1816. 5 2 92 30 Re 
Dem > 18. A., Brlefe aus Paris, 7 geſchrieben in den Monaten Julias bis S 1815. 

5 1 Rthlr. 10 fer. 
ehen ; 8. J., Real durch Deſterreich und Italien. 3 Thelle. Mlt 5 an 52 35 
4 Rehlr. 20 ſgr. 
Cörres, 185 altbeutſche Volks⸗ und Melſterlleder, aus den aubfcheift 
Bisliöther A gr. 8. 1817. Ge heftet 8 ee: fen dir e 
Grimm „A., B., Lifa's Ra: 8. e 2 She, at RE Belinpa⸗ 5 
pier Geheftet : 2 Rihlr. 
Daſſelse Auf Druckpapier. 1 Kehle, 10 fer. 


le J. E. F. Zucsbuc ft bie Söhne bes Vateklandet, me 4 Kupfer gr. 8. 
1 Rthl „ F. 

ei Bre A., Hondbuch zur Erkenneniß und Hellung der Kindekttanfgeiten 4 5 
deutend vermehrte Auflage. 2 Theile. gr. 8. 1818. 3 Rehlr. 

1 . C., Oaͤmono magie oder Geſchichte des Glaubens an Zauberei und an daͤmoniſche 


Wunder, kult beſonderer Berückſichtigang des Hexenprozeſſes elt den Zeiten In ocentius 
des Achten u. . w. 2 Teile, Mit Kapfern. gr. 8. 181 f 2 49 ER u 


7% 
\ baer . H. von, e auf einer Relſe um dle Welt in den Jahren 1803 
1 5 1807. Zwei Theile. Mit 40 Supferne gr. 155 1812. Prachtausga he auf Bellnpas’ 


. : 18 Rihlr. 


Be in Heldelberg. Mit den Lotto aus Schiller: „rel durch Vernunft, 8 


en a ht, Natfonalbildung N 
8 ie 0 2 Ar Schri 15 530 1 1 5 ber ie) ſe I denn zes t, glei 1 einen Eyelus über - - 
de die 1 e 15 
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Doſſelbe Werk auf Druckpapler. Mit 40 Kupfern. „ 0 5 
e belle in 8. Belt paper. Obne Küpfe rt. a 
J eee done ü N ee 1 
Niemeyer, G. F., Vermächtniß an Helene von ihrem Vater. ste verm. Aufl. Mit Ku⸗ 


* 


1809. Gebunden geh, 10 Nihlt. 
Weißer, Maͤhrchen, Erzählungen und Anekdoten. Mit 1 Kupfer und Vignette von Koi 
2 Re berg. 8. 1816. Geheftet 2 8. 5 BEER x Es 2 Rihlt, & 
u Bine a Der In Rinne 7777 | Gebrüder Wilma ns. 


wir dem deutſchen Publikum nicht ſowohl eine bloße Meberiegung des engliſchen Werts, als eine Deal’ 
beitung deſſelben zu liefern, wie fie den Fortſchtitten gemäß ie welche die Schriſterklckung in Deuiſch⸗ 


land gemacht hat. 
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3 REP A n. k ü n d ig u n g. VVV 
Der Königl. Pater. Profeſſor der Phyſik und Chemie, Dr, gern Bapelſt Herrmann, Mit. 
glied mehrerer gelehrten und ökonomiſchen Geſellſchaften, hat ſich nun estſchloſſen, um vielfeitigen is 
Wuͤnſchen vom In⸗ und Auslande Bann, die Gesenflände feiner letzteren Arbeitemund Erftedus, 
gen im Gebiete Der techniſchen Mechanik dem Druck und Stiche zu übergeben, und ſolche Dadurd zur 
ausgedebuteſten Gemeinnützigkeit in der Anwendung zu bringen. 5 = 3 - 
Das einkimmige Urtheſl fachverfiändiger Männer in den größten Städten und Ininerfieäten in us 
3 


* 


uber Deutschland bat laut vielen öffentlichen Blattern ſeit den Auszeichnungen, die dem Erfinder wahr 
REN Wien dafür in Theil geworden, gleich guͤnſtig über ihren Werth entſchieden. 
Die Ausgabe dieſes Werkes wird folgende Gegenſtaͤnde entbalten: . E 
) Eine Getreidemahlmühle ohne Zähne und Triebſäbe an den ſonſt gewöhnlichen Rädern 
And Gerzteben, bei welcher überhaupt alle Vortheile zur Verminderung der Reibung und folglich 
zur leichtern Bewegung angebracht find. Zugleich wied bier die Schwere der Körper auf eine neue 
Weit als mitwirkende Kraft benützt. — Diele Muͤtzle iſt in dreifacher Form dacgeſtellt, beſonders 
aber bei Waſſermangel anf Bewegung durch Menſchen oder Triere berechnet und beabſi stet. 
2) Einen Wagen, nach welchem künftig alles Fudrweſen von der leichteſten Charfe bis zum Laſtwa⸗ 
8 gen auf feör einfache Weiſe gleichfalls durch die möglichſte Veiminderung der Reibung fo einger ch⸗ 
ket werder kann, daß men dabei, zumal auf ebenem Lande, gar wohl dit Hälfte gn ſonſt erfor 
derlicher Zugkraft erſperen werde. ä 8 „ 
Hur wird zugleich der Geſchichte zur Verbeſſerung des Fubrweſens bis auf die neueſten zer 


3 ten erwähnt.. Re 5 & 25 3 
3) Einen Flachs Spiuntiſch, in der Form eines gewöhnlichen Tiſches — für Land⸗Familien und 
a Armenſpitäler entworfen — an welchem, je nach feiner Größe, ſowohl eine als zwölf Perſonen 
zugleich, alle Gattungen Fäden ſpinnen können, obne eine andere Verrichtung dabei zu 9 ben, 
als mit ein Paar Fingern die Bildung des Fadens vom Rocken zu leiten. Die Bewegung der ge⸗ 
meinſchaftlichen Spinnſcheibe, ſo wie die Verſchiebung aller Spulen, um den Faden von Zeit zu 
Zeit nicht ſtecken zu dürfen, geſchiedt mittelt eines ſehr ein achen Mechanismus durch ein Ge⸗ 
wicht, oder eise Feder. Der beſoadere Vortdeil dabei if, daß man wenigſtens noch einmal fo 
viel als an dent gewöhnlichen Spinnrad des Tages fp:nnen, und auch Kinder und alte Leute mit 
gebrechlichen Süßen dadurch noch natzuech deſchäftig en könne. 5 5 
4 Einen bos dem Erfinder ſogenannten öſchbeun ken, nach welchem jeder gewohnliche Hauspump⸗ 
bkungen mit geringer Veranderung und wenig Koſtenaufwande fo eingerichtet werden kaun, daß er 
zur Zeit einer Feuersgefah? ganz die Stele eiger Feuer oder Loͤſchſpritze vertritt, womit man 
15 oe vermittelt gewoͤhnlicher Schläuche in alle Theile des Hauſes oder der Hofg baude lei⸗ 
en kann: & 
Die großen Verheerungen durch Feuer gefchehen faſt immer aus Mangel augenblicklicher uͤl e. 
„Außer dieſem Löfchbugnen wird noch eine fehr einfache, Waſſerleitung nach einem e 
Hyd oßgtiſchen Geſetze dargeſtellt, welche bei Feuersgefah en ſowohl als in mancher andern 
Hinficht vortbeiſpaft gebreucht werden kann, ünd mit minderem Koßengufwande die Stelle 
N der ſogenannten Zubringer oder kleinen tragbaren Pumps oder Druckwerke vertritt. 
Eine Hopfentbellunss Naſchtue zum Brauweſen —. ſchon feit einiges Jahren im Koͤnigreiche 
Baiern patentiſirt — wodurch nun die edleren aromat ſchen Theile des Hopfens weit vollkomme er 
und in kürzester Zeit gewongen werden, ſtatt ſolche durch das bisherige lange Abkochen des Ho⸗ 
11 e zu verfluͤchtigen und das oft narkotiſche Pflanzenbarz dafur aus demſelben zu 
erhalten. ae 
»Dabei wird auch eine nähere Keuntaiß des Hopfens durch die Entwickelung feiner j 
© MBeanbtpeile und feines Einfluffes auf die Öeiundbeit im Biere ee 
6) Eine Abkuhlungs: Maſchine (durch ein Gewicht bewegt), melde die Nachtheile in den wärs 
mern Monaten des Jabres Bier zu b auen beſeitiget, und die Blerwürze auf dem Kuͤhlſtocke in 
ununterbrochene Bewegung ſetzt, jedoch ohne den geringftien Schaum auf ihrer’ Oberfläche zu erteugen. 
Dieſe Maſchine bewirkt zugleich einen künſtlichen Luftzug, um die warmen Diüsfte von der 
abzuküblenden Biermaſſe ſtete abzutreiben, und gewährt noch den befondern Vortheil, daß die 
1 Bierwürze auf dem Kühlſtocke Dur die beftändige Bewegung in keine wilde Gäbrung übergeben 
konne, welches in warmen Tagen fo häufig geſchieht, wodurch dann das Bier verdo ben werd. 
7) Eine fehr einfache Quetſchmaſchin e zur weit vortheilhafteren Schrotung des Malies zum Bier⸗ 
brauen und Brantweinbrennen. Dieſe Malzquetſchung kann Durst ein Paar Knechte, oder in gröͤ⸗ 
TERN 1 Brauereien durch ein Pferd zu jeder beliebigen Zeit in binlänglicher Menne geſcheben. Einer 
der großen Vortheile dabei ik, daß man nicht mehr wie bisher Gefahr läuft, das zuvor anges \ 


feuchtete Malz in einem zu warmen Mahlcange oft vor dem Brauen ſchon verſauert oder durch 


8 Linen ee Fc e e nenn i 
= 85 iefer Quetſchmaſchine kann man ouch bei Oekonomien i ; in 
5 zutun: 2 anderem un : dur vortpeilbafteren Fuͤtterung 
3) Eine Maiſchmuſchine, wodurch man mit Seſparung mehrerer Menſchen den Mal i 
Matlſchhottichen weit vollkommener als bisber, und ſo gar bei olg geg ee 
R Bottichen durcharbeiten und folglich die aufgegoſſene Fluͤſſigkeit auf einen viel höhern Wärmegrad 
bringen und darin erhalten kann. f „„ N 
Alle dleſe Mafchinen und Werkzeuge find keine Probleme mehr, ſondern beſteben ſchon mit ent 
8 denem Vorthelle in der Anwendung, worüber viele gültige Zengniffe angeführt ier koͤnnen EN: ES 


Das ganze Werk wird in drei Sprachen, der Deutſchen, Sransöffen und Polnischen inen. 

, Die Mafhinen ſelbſt werden mit dem größten Aufwande von enge ciceen biefigen Kluger ge⸗ 
ueichnet und in zehn großen Platten auf Kupfer gestochen, wodurch eine Deutlichkeit in den einzelnen 
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bellen fonshfints im Ganten ſchon in ber Anschauung elbe verſchiffel wird, daß de aten ie, 
Schwierigkeit im Großen darnach verfertigt 855 4175 ES a ae 8 e 5 


Beſtehen verurſacht baben, der ganze Preis des Werkes nur 4 Dukgten betragen, wovon die Hälfte 
ſüogleich bri der Unterzeichnung hierauf, die andere Halfte bei Empfange des Werkes portofrei eingefendet 


In, Die itt. Herren Theilnehiter werden erſuchet, Ihren Namen und Charakter deutlich anzugeben, 
um das Verzeichniß berſelben in der Auftage anführen zu können, und wollen zugleich bemerken, in mel 
cher Sprache Sie ein Eremplar zu es halten wünſchen. ; ; 5 : 
Da zu dieſem Werte (dom über die Hälfte an Zeichnung und Stich zu Jedermanns Einſicht vollendet 
iſt, ſe kann es nicht ſchwer ſeyn zu verbuͤrgen, daß die Eremplarien hievon unfeblbar nach 9 Monaten 
den Tit. Herren Pränumeranten zugeſtent werden koͤngen. Dabei muß auch noch bemerkt werden, daß 
l 1 Falle ohne Ruͤckſicht auf eine größere oder kleinere Zabl der Beſtellangen erſcheinen 
und abgegeben werde. 8 . 5 2 . 
Die e kann unmittelbar an den Verfaſſer felbſt nach Münden geſchehen, oder may 
wendet ſich deshalb an Herrn Buchhändler W. G. Korn in Breslau. 5 ee, 
Munchen, den 20. März 1818. Re 
Re 2 Für jeden gebildeten Landwirt h. 
So eben iſt erſchienen das März Heft von dem 3 : 
Archiv der teutfhen Land wirthſchaft. 1818. | 
„ . Her ausgegeben; Ä 5 
im Verein mit der Thuͤrlngiſchen Landwirehſchaftsgeſellſchaft zu Langenſalza 7 
a et Se RE von „ 8 „ 


2 ö Friedrich Pohl, ER 
ordentlicher Profeſſor der Oekonomie und 5 Leip fig. * 
Inhalt. I. Johann Ch rifttan Bergens Verdiepſte um die Landwirthſchaft. I. Geregel⸗ 
ter Getreidehendel ust die einzige Hülfe gegen große Thentung und. allzugraße Wohlfeilheit. III, En 
- fabzungen und Anſichten bei der Teichfſcherei. IV. Empferſung der Zittetpappel zur 17 
der Ufer. Von Hrn. Oberideſter J. G. Sauer. V. Beſtatigte Etfabrung, das Buttern durch 3 
5 Anwendung des Salpeters zu beſchſeunigen. FI. Bemerkungen über die in d. J. wahrgenommene 5 
Stockung der Gährung, e heb wenigen und geringen Branntweins in den ANNE, 
gereien, Von Hrn. Oekonomie und Brauerel⸗Juſpektor Munz in Köfirig. VII. Weber die Große 
her Landguͤter. Von Hrn. Dr. Rau ih Erlangen. VIII. Nene Literatur. — Kurze Anzeigen. 
1. Zeichen des Beſſer werdens, 2. ee Erhaltung eines Schweins. 3, Ankuͤndigung eigen 
Unterrichteanfalt in allen Zweigen der Landwirthſchaft. 4. Nachrichten von Geſellſchaften: a) DE | 
nemifcher Berein in Leipsigs; b) Arbeiten der Fameral. Geſellſchaft. 5. Anfrage über das Berta 
ben der Kühe. 6. Meckles hurgiſche Hagelaſſekuranz betreffend. 7. Samenverkauf. a 
„ede Landwirth, der mit ber Zeit fortſchrelten will, unterlaſſe nicht, ſich diefe nutzen bringende 
Zeitſchrift anzuſchaffen. Der Jahrgang von 12 Monatshefte koßet 4 Rthlr. 15 gr. Cour, für welchen 
Preis er durch alle Buchhandlüngen en Breslau durch die W. Z. Korn ide) zu erhalten i. 
BEST Make rſch e Buchhandlang in Berlin. 
Bei den Gebruͤdern Wilmans in Frankfurt a, W. if erſchienen und in allen Buch handlungen in 
Breslau in der W. G. Korn ſchen) iu. haben: . 5 „ 
88 Die Bundes lade. No. 1. und 2. eee , 
Das erſte Heft enthält unter mehrern, intereſſenten Auffaͤtzen: 1) Der deutſche Bund. Mit Amer, 
zungen des erſten Leſers, e) Blick auf die franzſiſche Revolution; 3) vom Adel; 40 wle kau ſich der 
Adel empotbringen ꝛc. — Das zweite Heft enthalt unter andern wichtigen Auffätzen: 1) Handels freiheit, 
a) ‚Beiträge zu dem Auffage über freie Einar; 3) Sol der Ugter than Feine Meinung haben? 4 Volk 
thuͤmlichkzit ic, — Beide Hefte koſten 1 Rihlr. r. Cour. f „ TER, 
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Sam. Baur’s Leben, Meinungen und Schickſale berühmter und denkwurdiger Perſonen 
aus allen Zeitaltern, für die Jugend bearbeitet, „ EEE 
Woven der erſte Theil mit allgemein m Beifall aufgenommen wurde, erſcheint in der naͤchten Jubilate, 
Meſſe der ate Theil mit dem Inhalt: 1) Alexander König von Macedoniens 2) Diogenes von Sinope, 
„ Uleſch von Hutten; 4) Johann Philipp Bauatier; 5) Albrecht von Haller; 6) John Howard, ſo wirt 

5 voraus zar Kunde der- Defigen, des 1 15 Bandes hiermit anzuzeigen nicht verfeßlen wollen. . 
Skankfuxt g. Mi, im Februar 1818s. „ Sebrüder Wilmans, Buchhaͤndley, 
(Dieſer nächſtens erſcheinende ale Theil wird bei W. G. Korn in Breslau zu haben ſeyn ) 
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